
Nr . 3 . Neklridnng zu einem Toilettenkiffrn.
Lvoüerio ü'Lspnguo.

Dic Bekleidung ist aus einem Fond aus feiner soiu-sarbeuer
Leinwand mit echten Goldfaden, Goldslittcrn und seiner Seide in
matten Farbcntöncn hergestellt. Nach Uebcrtragung des Dessins auf
den Stoff umzieht man die Contourcn mit Seide und umrandet dic
Dcssinsignrcn mit zwei
Goldfäden, welche mit weit¬
läufigen Laugncttcnstichcn
von seiner Seide auf dem
Fond zu befestigen sind;
hierbei hat man den äusse¬
ren Goldfaden mit Be¬
rücksichtigung der Abb. in
Schlingen (Picots) zu
legen, welche durch dic an
der gegenüber liegenden
Figur befindlichen Lan-
gucttcnstichc mit bescstigt
werden ober denselben
durch eine corrcspondirendc
Schlinge zu ziehen. Für
die Umrandung der von
der Mitte des Dessins aus¬
gehenden Arabesken wählt
mau olivefarbenc, jür dic
dazwischen liegenden, sowie
für dic Mittelsigur bronzc-
farbcnc, sür die Contou¬
rcn der Bogen , welche
diesen Theil des Dessins
einschließen, dunkclrothc
Seide. Dic Blumen sind
mit blauer und hcliotrop-
iarbcncr , dic Umrandung
mit rikil -or-sarbcncr Seide
ausgcsührt. Innen ver¬
ziert man dic Dcssinsignrcn
im ineinander greifenden
Plattstich, sowie im poiut-
russo mit Seide in der
Farbe der umrandenden
Langucttcnjtiche. Alsdann
näht man nach Abb. die
Flittern auf und schneidet
zwischen den Dcssinfigurcn
den Stoss fort.

l4S,S5?l

Nr . 6 und 7.

Nctttasche.
Mignardisc , Häkelarbeit
und Plattstich-Stickerei.

Unser Original ist
aus weißem Baumwollcn-
Rcps gefertigt, mit weißem
Stickgarn im Plattstich ver¬
ziert und am Anßenrandc
mit einer mit Mignardisc
und drellirtem Hauschild-
schcn Garn Nr , KV gehäkel¬
ten Bordüre begrenzt; letz¬
tere besteht aus einer
Spitze und einem Zwischen¬
satz, welcher dem Stoff auf¬
liegt und mit rosa Tasfet-
band unterlegt ist. Zur
Herstellung der Tasche
richtet man einen 36 Cent,
breiten, 78 Cent, hohen
Theil her , von welchem
die Vorder- und Rückwand
je 33 Cent., der Ucbcr-
schlag, dessen Ecken nach
Abb. abgeschrägt werden,
12 Cent, erfordern. Für
dic Häkelarbeit hat man
sür den Außcnrand der
Tasche und für den Ucbcr-
schlag je besonders mit der
Spitze beginnend zu arbei¬
ten : I . Tour : * 21 f. M.

(feste Maschen) in dic nächsten 21 Ocscu an einer Seite der Mignardisc,
3mal abwechselnd5 Luftm., 1 Ocse übg. (übergangen), 3 St . (Stäb-
chcnmaschcn) , deren obere Glieder zusammen zugeschürzt werden, in
die nächsten 3 Ocsen, dann 3mal 3 St ., deren obere Glieder zu¬
sammen zugejchürzt werden, in die folgenden3 Ocsen, dann 2mal
abwechselndS Luftm. , deren mittlere der mittleren der zuvor ge¬
häkelten corrcspondirendcnS Luftm. ang. (angeschlungen) wird, 1 Ocse

Ur . 1. Itieuteriuuutol.
Sclluitt Ullä vesolli:.: Lüclls. >1. Suxxl,, Xi. IX, Uig. 4S—52.

ülr , 2. Ksssllsdrscktsületck uns ^ tlus und va .ms.st.
Vorüoransidit . sllior-u Xr. 4.)

Ledultt null vasekr.: Uücks. ä. kupxl., Xr. X, Xig. 53—5V.

übg. , 3 St . , deren obere Glieder zusammen zugcschllrzt werden, in
dic folgenden 3 Ocsen, dann ö Luftm. , dic mittlere derselben der
mittleren der corrcspondirendcnö Luftm. ang., 1 Oesc übg., 4 f. M.
in dic folgenden 4 M ., dic Arbeit aus dic Rückseite gew. (gewendet),
6 Luftm. , 1 f. M . in dic der ersten übg. Oesc und der letzten der
21 f. M. gcgcnüberbcfindlichc Ocse, 4mal abwechselnd6 Luftm., 1 f.
M. in die drittsolgcnde Ocse, dann 3mal abwechselnd6 Luftm., 1 f.

M . in die zweitsolgende
Ocse, dann ömal abwech¬
selnd 6 Luftm., 1 f. M.
in dic drittsolgcnde Ocse,
dic Arbeit aus die rechte
Seite gew., 4mal 9 f. M.
um dic nächsten 6 Luftm.,
dann Smal 3 f. M ., deren
mittlere beiden durch 4
Lustm. getrennt sind, um
die folgenden V Luftm.,
dann 4mal 9 f. M . um
dic nächsten6 Luftm. , 1
Ocse au der anderen Seite
der Mignardisc Übergän¬
gen, vom * wiederholt,
doch hat mau bei jeder
Wiederholung die mittlere
der um den 2., 3. und
4. Luftmaschcnbogen gehä¬
kelten 9 f. M . der glei¬
chen M - des corrcspon¬
direndcn Luftmajchcnbo-
gens des vorigen Muster¬
satzes anzuschlingen und
das mittlere Glied der dic
mittleren beiden der ersten
8 f. M . trennenden 4
Luftm. dem gleichen Gliede
der letzten 4 Lnftm. des
vorigen Mustersatzes an¬
zuschlingen. Außerdem ist
zu bemerken, daß mau an
den Ecken etwas abwei¬
chend arbeitet , damit dic
Arbeit sich daselbst nicht
spannt, und zwar zunächst
statt der 21 f. M . nur
etwa 12 f. M . in die
nächsten 12 Oesen. 2.
Tour : * 1 dreifache St.
in die nächsten inmitten
3 f. M . befindlichen 4
Lustm. der vorigen Tour,
1 dpi. St . (doppelte Stäb-
cheumasche) um das vor
den nächsten um 1 Bogen
gehäkelten 3 f. M . befind¬
liche Glied , 2 durch 6
Luftm. getrennte dpi. St.
um die folgenden4 Luftm.,
dann 4 je durch 6 Lustm.
getrennte dpk. St . um die
nächsten4 Luftm., dann 2
durch 6 Lustm. getrennte
dpt. St . um die folgen¬
den 4 Lustm., 1 dpt. St.
um das Glied, welches vor
dem um den folgenden
Bogen gehäkelten8 f. M.
befindlich ist, vom « wie¬
derholt, doch wirb bei jeder
Wiederholung dic dreifache
St . stets in das Glied,
welchem ang. wurde, ge¬
arbeitet. 3. Tour : * 1
f. M . um die nächste drei¬
fache St . der vorigen Tour,
8 f. M . , deren mittlere
beiden durch 4 Lustm. ge¬
trennt sind, um die näch¬
sten 6 Lustm., 1 f. M.
um dic folgende St ., 3mal
8 f. M ., deren mittlere
beiden durch 4 Lustm. ge¬
trennt sind, um die fol¬
genden 6 Luftm., 1 f. M.

Nr . 37. Monatlich vier Munmern.

AM - . ,Z >er Razar " kostet vierteljährlich M . 2 . 30 (in Oesterreich nach Cours ) ; Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode

und Handarbeiten . 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern , 24 Unterhaltungs - Nummern , 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen ; als ueueste Gratisbeigabe : 12 colorirte Modenbilder . — Jede Bazar - Abonnentin hat

das Recht , von den Mode - Abbildungen des ,,Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgröße ) zu ermäßigten Preisen zn beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung

des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . i . — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe ä Stück 50 Pf.

Herlm , I . October 1882 . Meis : WertclWrlich2v -UarK.  28 . Jahrgang.
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um die folgende St . ,
3mal 8 f. M ., deren
mittlere beiden durch
4 Lustm . getrennt sind,
nm die folgenden K
Luftm . , 1 f. M . nm die
folgende St . , 8 f. M ., deren
mittlere beiden durch 4 Lustm.
getrennt sind , nm die nächsten 6
Ln^tm ., vom * wiederholt . Für den
Zwischensatz arbeitet man an der an-
deren Seite der Mignardise : 4. Tour:
* Mit 1 dpi . St . die zn beiden Seiten des näch¬
sten TicfcncinschnittcS befindlichen Oescn zusam-
mcngcsasit , 6mal abwechselnd 2 Lustm . , I. St.
in die zweitfolgcndc Ocsc, vom ^ wiederholt , doch
hat man an den Ecken, damit sich die Arbeit daselbst
nicht faltet , etwas abweichend zu häkeln . 5. Tour:
Für 1 Blättchcn auswärts 1 s. M . um die nächsten
2 Luftm . der vorigen Tour , 4 Lustm ., 2 dpt . St ., de¬
ren obere Glieder zusammen zugcschürzt werden , um dieselben
2 Lnftm . , dann für 1 Blättchcn abwärts 2 dpt . St ., deren obere
Glieder zusammen zugcschürzt werden , um die zwcitfolgcndcn 2 Luftm . , 4
Luftm ., 1 f. M . um dieselben 2 Lustm . , dann 7 Luftm . , 4 M . übg .,

vom * wieberholt , doch an den Ecken statt 7
Luftm . 3 Luftm ., 4mal 1 St . um die nächsten 2
Luftm ., dann 3 Lustm ., 4 M . übg . 6 . Tour:
I Blättchcn abwärts , 1 Blätt¬
chcn auswärts in das zwischen Xr . 3 . Xülkto einer
den nächsten beiden Blättchcn loiletcksnlrissen.
befindliche Glied der vorigen
Tour , 3 Luftm ., I f. M . in die mittlere der nächsten 7
Lustm ., 3 Luftm ., vom * wiederholt ; an den Ecken
arbeitet man statt 3 Lustm ., 1 f. M . und 3 Luftm .,
nur 1 dpt . St . Um das zwischen den mittleren
beiden der 4 einzelnen St . befindliche Glied.

Die 7. bis 10. Tour : Abwechselnd wie
die S. und 6. Tour , doch muß das

Dessin versetzt treffen . 11 . Tour:
Stets abwechselnd 1 s. M.

in die dpt . St . des näch¬
sten Blättchcns , 5

^ Lustm . ; an
den Ecken

häkelt
man

lirtem Haujchild sehen
Garn Nr . VV gearbeitet:
l . Tour : Stets abwech¬

selnd 1 f . M . lfcstc Ma-
schc) in den dnrchbroche-

ncn Rand an einer Seite
des xoint -laee -Bandes , 5

Lnftm . <Luftmaschen >, einen
entsprechenden Zwischenraum

nach Abb . am Bande Übergänge » .
2. Tonr : 1 St . iStäbcheumaschej

nm die 1. M . der vorigen Tour . 2
Lustm ., dann stets abwechselnd I. s. M.

nm die nächsten 5 Lustm ., 5 Lustm . s.
Tour : l f. M . nm die nächste M . der vorigen

Tonr , stets abwechselnd l dicht . Bog . idichtcr Bo¬
gen , derselbe besteht ans S St . in die nächste s. M.
und t s. M . in die drittfolgcndc M .), 3 durchbr . Bog.

ldnrchbrochcne Bogen , dieselben bestehen je aus 5 Lustm .,
1 s. M . nm die scchstfolgende M .j . 4 . Tour : 3 St . in

die I . s. M . der vorigen Tour , t f . M . um die mittlere
der nächsten 5 St ., i dicht . Bog ., dann stets abwechselnd 2
durchbr . Bog ., 2 dicht . Bog . 5. Tonr : 1 St . in die 1. M.
der vorigen Tour , 5 Lustm ., " l f . M . um die mittlere der

nächsten 5 St ., 1 dicht . Bog ., I durchbr . Bog ., t dicht . Bog .,
Lustm ., vom - wiederholt . ü. Tonr : 1s . M . in die nächste

W . der vorigen Tour , 5 Lnftm ., " 1 f . M . um die mittlere der nächsten
5 St ., 2 dicht . Bog ., 4 Lustm ., l s. M . in die mittlere der nächsten 7

Luftm ., 4 Lustm ., vom » wiederholt . 7. Tour : 2 f. M . in die nächsten bei-
den M der vorigen Tour , » K Lustm ., 1 f . M . um die mittlere der nächsten ü St ..

i dicht Bog ., « Lustm ., V M . Übergängen , 3 f . M . in die folgenden 3 M ., vom »
wiederholt Dir 8., n., 10. und ti . Tonr entsprechen der «., S., I . und 3. Tour , doch

hat man in der II . Tour bei AuSsührung des mittleren der S durchbr . Bog . jedes
Mustersatzes statt 5 Lustm . v Lustm . zu häkeln.  12.  Tour : 1 f. M . in die 1. M . der

vorigen Tour , 5 Luftm ., 1 s. M . um die 5 Lnftm . des
nächsten Bog ., » li > dpt . St . (doppelte Stäbchcumaschcn)

um die folgenden s Lustm ., i s.
Lolrleickrm ^ 211 einem Nl . um die folgenden ö Lustm .,

^ 2 durchbr . Bog ., vom ' wieder-
Lrockerie ckLspagiik . holt . lg Tour:  1  St . in die

nächste M . der vorigen Tonr , 3
Luftm ., » 1 f. M . um die folgende » 5 Lustm ., 2 Luftm ., 4 1

vicrsachc St ., deren untere beiden Glieder zunächst nur zu-
geschürzt werden , nm die nächste dpt . St ., > dpt . St . nm

die folgende M ., doch werden die oberen Glieder mit dem
3. Gliede der vicrsachcn St . zusammen und dann das

letzte Glied der letzteren zugcschürzt , 5 Luftm ., vom
4 noch 7mal wiederholt , dann 2 Lustm ., 1 f. M.

nm die folgenden 5, Lustm ., 5 Lustm ., vom »
wiederholt . 14. Tonr : 1 St . um die nächste

St . der vorigen Tour , "  1  Lnftm ., l s. M.
nm die folgenden 5 Lnftm ., «imal abwech¬

selnd 5 Lustm ., 1  f . M . um die folgen¬
den 5 Lustm ., dann  1  Lustm ., 1

St . um die nächsten 5 Lustm .,
vom * wiederholt . IK. T o ur:

» 1 s. M . nm die nächste
Lnftm . der vorigen

Tour , 4 1s . M .,
ö St ., 1  f . M.

um die folgen¬
den s Lustm .,

vom4noch

Xr . 4 . vosollsoirscktslcloick »11s  ü -t1»s uuä
Damast . ksteleansiolit . (/.» Xr . 2.)

Labnitt null Zlosobr. : ltliolrs . ck. Zuppl ., Xr . X, Ztix. 53—5V.

Hr . Z. Xlsick »11s  Volloustokk uuck
Htlas . Xüeleansielit . Xr . 72.)

Xr . S. Spitze  2wr  lluruibur von 'VVasoiio- EvALllstä .nckon.
Doint -Iaoo-IZaiig unck Xnstvlarboit.

Xr . 6 . Dotttasolie . Uixnaräiss , Xäliolarboit unck
?Iattsticb -8ticlisroi . (Dierru Xr . 7.)

Xr . S. Sxit2S 2>ir klaruitiir von Väsosts - KsFeustäucksu.
Xüleolarboit.

2 Lüstm ., 1 dpt . St . in die dpt.
St . der vorigen Tour , 2 Lustm.
12 . Tour : Stets abwechselnd' 1
St . in die nächste M ., 2 Lustm . ,
2 M . übg . ; an den Ecken hat
man 2mal die zwischen 2 St . be¬
findlichen 2 Lustm . nnausgcsührt
zu lassen . 13. Tour : Stets 2
durch 6 Luftm . getrennte dpt . St.
in die nächsten St ., 5 M . übg.
14 . Tour : Stets abwechselnd 3 f.
M ., deren mittlere beiden durch
4 Luftm . getrennt sind , um die
nächsten K Lustm ., 1 f. M . um
das zwischen den nächsten 2 dpt.
St . befindliche Glied . jis .ssoi

Nr. 8 lind 9. Apificir zur
Garnitur vau Mische-

Gegenständen.
?oint -Iaoo-Band und Häkelarbeit.

Die Spitze Abb. Nr . 8 ist mit
einem polnt -lnee -Baud nnd mit drei- Xr . 10 . TUsil cker Doräüre 2U Xr . 17. ? Iatt - unck Ltieisticli -Zticstoroi.

5mal wiederholt , dann 1 s. M . nm
die nächste Lustm ., vom * wiederholt,
lii . und 17. Tour : An der anderen
Seite des point -laes -Bandes , Ivie die
1. nnd  2.  Tour . 13 . Tonr : Stets
abwechselnd  1  s . M . in die mittlere
der nächsten 5 Lustm ., 3 Lustm . IN.
Tour : Stets  1  feste Kettcnmasche in
jede M . der vorigen Tour.

Die Spitze Abb . Nr . g ist der
Quere nach gearbeitet und am oberen
Rande mit einer der Länge nach ans-
geführten Tour begrenzt . Zur Her-
stclluug der Spitze hat man mit einem
Anschlage von 3V M . zu beginnen nnd
ans denselben zn häkeln : 1. Tour:
Die nächsten 5 M . Übergängen,  1  St.
in die folgende M ., 3 Lustm ., 3 M.
Übergängen , «i St ., deren mittlere bei¬
den durch 3 Luftm . getrennt sind , in
die nächste M ., «i Lustm ., g M . über-
gangen , 2 durch 4 Lustm . getrennte
St . in die nächste M ., VLustm ., 0 W.
Übergängen , i>St ., deren mittlere bei¬
den durch 3 Luftm . getrennt sind , in
die folgende M . 2. Tour : 5 Luftm .,
s St ., deren mittlere beiden durch 3
Luftm . getrennt sind , nm die nächsten
3 Lustm . der vorigen Tonr , 4 Luftm .,
7 je durch 1 Lustm . getrennte St . um
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die nächsten zwischen 2 St . befind¬
lichen 3 Luftm.. 4 Luftm., 6 St .. deren
mittlere beiden dnrch 3 Luftm. ge¬
trennt sind, um die nächsten3 Luftm.,
3 Luftm.. i St . um die auf die nächste
einzelne St . folgende M .. i Luftm..
i St . in die folgende M . 3. Tour:
4 Luftm.. 1 St . um die nächste Luftm.
der vorigen Tour . 3 Luftm.. n St,,
deren mittlere beiden durch 3 Luftm.
getrennt sind, um die inmitten der
nächsten 6 St . befindlichen 3 Luftm.,
Lmal abwechselnd2 Luftm.. i St . um
die nächste zwischen 2 St . befindliche
Luftm., dann  2  Luftm .. 6 St .. deren
mittlere beiden durch 3 Luftm. ge¬
trennt sind, um die inmitten der näch¬
sten 6 St . befindlichen 3 Luftm.
Tour : 5 Luftm.. <: St .. deren mitt¬
lere beiden dnrch 3 Luftm. getrennt

M .. dann wie die 2. Tour , doch statt
der ersten 5 Luftm. nur  2  Luftm.
Hiermit ist ein Mustersatz vollendet.
Jeder folgende Mustersatz wird in
derselben Weise ausgeführt , doch ist
zu bemerken, daß jeder Mustersatz des
den mittleren Theil der Spitze bilden¬
den Streifens nur 4 Touren zählt,
während der den unteren Rand be¬
grenzende Bogen  10  Touren erfordert.
Außerdem ist noch hinzuzufügen , daß
man bei jeder Wiederholung der  10.
Tour vor Beginn derselben 5 Luftm.
zu häkeln, dieselben der letzten f. M.
des vorigen Mustersatzes anzuschlin¬
gen und auf denselben zurückgehend
n f. M ., deren mittlere 4 je durch i
P . getrennt sind, zu arbeiten hat . Für
die den oberen Rand begrenzende
Tour häkelt man : * 1 dpt. St . nach
Abb. in die nächste Nandmasche, 3

Xr . 12 . kleiuÜAur 211 Nr . 17
Nr . 11 . ? IeiväAur 211 Nr . 17.

Nr . 13 . Vevko . Nr , 14,>

Nr . 16 . ? nssementorio - Lorcki1ro 2nr (rnrnitni von

Knräorodo - KoAonstnväkn.

Luftm,. I St . in dic vorige dpt, St ., doch hat man das obere
Glied derselben stets mit dem obere» Gliede der folgenden dpt.
St , zusammen zuzuschiirzcn, vom - wiederholt, ftg .ssos

11r . 13 und 14 . Drcke.
Die guadratsörmigc , «!NCent, große Decke ist in einem Strci-

scndeffin gewebt, in welchem vioil-or-sarbcne Plüsch- mit glatten
Streifen abwechselni letzteren hat man Streifen ans olivcfar»
bencm, mit Goldlahn dnrchwcbtem Wollcnstoff aufgesetzt, dessen
Dcssinsignrcn mit farbiger Seide übernäht sind, Abb, Nr , l t
zeigt den mittleren Theil der Stickerei eines solchen Streifens,
Für die mittlere Blnmc wählt man rothe Seide in mch>

sehen. Den Außen-
rand begrenzt Fran-
ze aus vioit -or-sar-
bener Seide , dic mit
Ouästchen abschließt.

Nr . 17 . Soklnnunorrollö mit vnsokdnrem Nokerem ^ . Mor -nr Nr,  tv— IS , Zt, S5,)

Nr . 19 . knlotot nns ckrnx ckondlo,
Vorckerarisiolit . fnioirn Nr , SS,>

° Suxpl " Nr , IV, Niz , IS—25.'

Nr . 31 . ? rnn20 rnr Knrnitnr von Ka,rckerobe-

KeAenstänäen . Nälkts ckor lZrixinalgrösss.
Nr . 39 . ? rs ,n2o  2nr knrnltnr von knrckorobo

KsAenztülläen . -/ , ckor vrixinalxrösse. Nr . 14 . Dkeil ckor Loränro rnr Hooks Nr . 13,

37 . 1 . ^ ctoüer 1883 . 38 . Jahrgnng .^ Snznk . 391
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Xr, 31. Xleiü ans Xascümir,
Vorüeransicüt. sHierrn Kr. 23.)Xr, LZ. ? alstot ans ärax üondle. Xr, 27. Mantel ans rlaiästoik.

Rücli.ansielit. <2n Kr. IS.) Losclir.: Vorder». 6. Lui>i>I.
Luxxl., Kr. IV, lix . 18—25.

Xr. 26. Xleiä kür Mädeden von 7—9 laüren.

Xr. 24. Mantel ans rneü mit
klxxlieations-Stielrerei.
Deseür.' Vordere. d. Luppl.

Xr. 23. Kleid ans Xasvlunir,
Xüeliansiclit. Kr. si.)
Descür.: Vordere. d. Lunnl-

Xr. 22. llnsn^ aus Inoli mit
?el2Üesats. Voiäeransieüt.

tüisren Kr. 37.) Vesoür.: Xücks.
ius Damast,
!>»-» Kr. igz!'/ ^»rdi-rs. d
I S—IS.

Xr. 32. Mantel aus ?1üsoli,

8ui>i>I., Kr. VII, Kig. 4U—13.

Xr. 33. Mantel kür Määclieu
von S—19 ^aüren.

Luppl., Kr. VI, XiZ. 34—3S.

Xr. 39. Mantel ans satin
ünoüesse.

Leünitt und Besolir.! RiieTr». d.
Sappl., Kr. VIII KiZ. 44—47.

Xr. 29. Mantel ans ?lüsoü.
Leünitt und DesoNr.- Vordere. d.

Lnppl., Kr. III , II xr 13—17.
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Hr . 40 . Külkts äer Lorckürs nn Kr . 38 . ? unto tirnto unä voxxol -? lnttsticl >. (viei -au Kr. II—U.)

Kr . 46 . vorckürs nu vsoieeii . Xrvurstick -Lticlieioi unä llolhci 'n-Peeliiiil !. Kr - 4Z. Sxit ^e nur Seilfirns Kr . 38. Kr . 33 . vorcküre nu Kr . 38 . Kolbein -Isclinilc.

Nr . 1.? und IN. Pnsscmcntcric -Sordürril zur Garnitur van
Garderobe -Gegenständen.

Tie Bordüren sind aus Rosetten zusammengesetzt , welche auch einzeln zwischen Spitze arrangirt
werden können . Für den mittleren Theil jeder Rosette der Bordüre Abb . Nr . 15 hat man schwarz«
seidene übersponnene Schnur schneckenförmig arrangirt und mit schwarzen Schmclzperlen in Zacken
begrenzt . In der Mitte der Rosette sind Pailleten angebracht , die mit Grelots und Schlingen aus
Perlen abschließen.

Tie Bordüre Abb . Nr . 16 ist in ähnlicher
Weise aus schwarzseidcncr Schnur und Schmelz¬
perlen arrangirt und mit Pailleten und Qua¬
sten ans gleichen Perlen ausgestattet.

l48,444 . 45)

Nr . 17 , 19 12 , 34 und 35.
Kchlummrrrollc mit ivnschdnrcm

Ilcbcrzug.
TnS mit Tannen gefüllte Polster der Schwill-

mcrrolle ist mit olivcsarbcncm Plüfch bekleidet,
welche » man an den Seiten in Aalten »ereilst
»nd mit Schnur und Quasten ans Chenillc und
Seide verziert hat . Für den waschbaren Ueber-
zu » der Schlummerrolle versieht man lt crsor-
dcrlich lange und breite Streifen aus »clb-
lichcr Leinwand mit Stickerei , welche im Platt -.
Stiel - und Knötchenstich mit waschechter rother
Seide oder mit rothem Garn ausgeführt wird.
Abb . Nr . itt gibt einen Theil des Dessins für
die beiden Seilonstrcifen , während die Abb . Nr . lt . 1b , Il und llo die
Plcinsigurcn des mittleren Streifens veranschaulichen , deren Arrange¬
ment ans Abb . Nr . 17 ersichtlich ist . Nach Vollendung der Stickerei
verbindet man die Streifen durch tioollo -farbenen geklöppelten Ein-
fatz . begrenzt den Ucbcrzug mit gleicher Spitze und schliesst ihn zur
Rundung . fso .sos —vf

11r . 29 und 21.

Franzcn zur Garnitur
von Gardcrobc -Gcgcil-

, q aus mittelstarker
/ > brauner Chenillc

hergestellt und mit

aus braun ombrir-
->r Chenillc anSge-

Die Franze
Abb . Nr . 21 bildet

Kr . 34 . kteintixur nu Kr . 17.

Kr . 41 . vrstss veda .il an Kr . 46.

Kr . 42 . Zveitss veta .il an Kr . 46.

Kr . 44 . Viertes veta .il an Kr.

schwarze , in ersichtlicher Weise geschorene Chenillc . welche mit kleinen übcrsponncncn Grelots
abschließt.

Nr . 38— 45 . Schürze aus Holbein-Leincu.
Runto tirato , Holbein -Technik und Doppelplattstich.

Für die Schürze ist ein 65 Cent , breiter . 110 Cent , langer Theil aus weißem Holbein.
Leinen erforderlich , welchen man am unteren Querrande mit einer Bordüre in punta tirato

und Doppelplattstich verziert : in Holbein -Tech,
nik ausgeführte Bordüren begrenzen dieselbe
und setzen sich an den Längenseiten , sowie an
dem oberen Querrande der Schürze , welche,
wie Abb . Nr . 38 zeigt , am Außenrande mit
geklöppelter Spitze umgeben ist , fort . Zunächst
legt man den Leincntheil ringsum für einen
-'/a Cent , breiten Saum nach der Rückseite um,
zieht 3 Doppelfäden aus und faßt je 2 der
stehcngebliebenen Fäden an einer Seite des
Hohlsaumes zu einem Stäbchen zusammen,
wobei der umgelegte Saum mit befestigt wird.
Hierauf umfaßt man an der anderen Seite je
4 der stehengebliebenen Doppelfäden mit einem
Kettenstich aus rothem Garn . Diesem Hohl-
saum schließt sich eine mit rothem Garn in
Holbein -Technik gearbeitete Bordüre an , von
welcher Abb . Nr . 39 eine Ecke veranschaulicht.
Ueber dieser Bordüre arbeitet man am unte«
reu Querrand der Schürze die Bordüre Abb.
Nr . 40 mit mittelstarkem Zwirn . Für das
dieselbe am unteren Rande begrenzende Durch¬

bruchmuster läßt man  20  Doppelfäden oberhalb der Holbein -Bor¬
düre unberücksichtigt stehen , zieht  16  Doppelfädcn aus und arbeitet
den Durchbruch theils im iioint -cks-repriLs , theils im Cordonuet-
stich ; letzterer entsteht dadurch , daß mau eine Partie der losen Fä-
den mit dem Arbeitsfaden fest umwindet , wie es die Ziffernangabe
der Abb . Nr . 41 erläutert . Man arbeitet zunächst das mit 1 be-
zeichnete Stäbchen , indem
man 2 Doppelfädeu des
Stoffes im Cordonuetstich so
lange umwickelt , bis das sich
bildende Stäbchen V-, der
Breite des Durchbruchs ein¬

nimmt , dann geht
man , um Stäbchen
2 zu bilden (indem
man 2 neue Doppel¬
fädcn 2- bis 3mal
lose umschlingt ) bis
an den Rand dessel¬
ben zurück und ar¬
beitet von dort aus
gegen die Mitte hin

Stäbchen 2 im

Man nimmt dazu
die  2  lose umschlun-

Nr . 35 . RleinL ^ur 211 Nr . 17.

Nr . 43 . Drittes Detail 211 Nr . 40.

Nr . 38 . LeRür2e aus Noldeiu -Deiueu.
Runto tirato , Noldein -Rechnik unä Doxxel-

Rlattstich . (Hior-U Nr. 39—45.)

Nr . 36 . RIeick aus Xasedmir
unä Drosxrain . Rückansicht.

Nr . 37 . H.N2UA aus LueR mit
?el2desat2 . Rückansicht.

(2u Nr. 22.)
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gencn und dic nächsten 2 Doppelsädcn , arbeitet in gleicher Länge wie Stäbchen l und schließt , um
Stäbchen 3 zu bilden , die in Stäbchen t enthaltenen 2 Doppelsädcn mit den nebenstehenden zwei des
Stäbchens 2 zu eitlem neuen , im gaint - ilo-ropriso durchstopsten Stäbchen zusammen , welches wieder
>/, der Breite des Durchbruchs einnimmt . Dann theilt man die in Stäbchen i enthaltenen 2 Doppel-
fäden von Neuem ab , umschlingt sie leicht , um den Arbeitssaden am Anßenrande befestigen zu können
und umwindet wieder von außen , jedoch von der entgegengesetzten Seite , das sich nun bildende Stäb¬
chen -t im Cordonnctsticff Zu Stäbchen 5> führt man den Arbcitssadcn , 2 Doppclsädcn lose umschlin¬
gend , Ivieder an den Anßenrand , schließt im paint -äo -ropriso die umwickelten lind 2 nebenstehende
Doppelsädcn zusammen (dieselben , welche in Stäbchen 2 enthalten sind >, sägt , nachdem Stäbchen ü

gesetzt , mit leichter Wattirung versehen und mit einem Rand voll grauem Pelzwcrk verbunden.
Pompons ans braunem und grauem Pelz garnircn das Barett vorn an der Seite,

Abb , Nr , 48 zeigt einen runden Hut aus schwarzem Filz mit ziemlich hohem geraden
Kopf und schmaler , all beiden Seiten umgebogener Krempe , welcher am Anßenrand ein
schwarzes Repsband ansgcsteppt ist.

Der Kopstheil des kleinen CapotchuteS Abb , Nr , 4b ist >» it raupcnartiger olivesarbencr
Chenillc überdeckt l dic in der vordere » Mitte 3, an den Seiten 5>Cent . breite Krempe , sowie
der hinten den Kopstheil begrenzende Revers sind mit gleichfarbigem Plüsch bekleidet.

Der ziemlich niedrige Kops des HntcS Abb , Nr , so ist mit schwarzem Scidenfilz , die

Nr . 47 — 51 . Vkwtcrhüte
kür Rumsn.

< Nr . 52 — 56 . IVinterffüts
kür vamsn.

Nr . 63 . KeseUsoda -ktsIelslü nun SeiäsnstoK nnü SsiäsnAnns.

Vorüsransicllt odvs Lcitisxxc . (Naerrn Nr , Sä,)
Lollnitt null Uosollr . : Vorclors . ct. Luxpl ., Nr . I , ? ig . 1—7.

Nr . 58 — 62 . karnitüren rn Vintsrhütsn.

vollendet ist , aus neu zugenommenen 2 Fäden , Stäbchen
S im Cordonnetstich an , arbeitet hieraus aus den bei
Stäbchen 3 stehengebliebcnen und den bei Stäbchen ö
neu hinzugckommcncn 2 Doppclsädcn Stäbchen 7 im
xoint -llo -roxrizs und schließt mit Stäbchen 8, das dic
bei Stäbchen S zuletzt hinzugcnommencn 2 Doppclsädcn
mit Cordonnetstichen uniwnndcn enthält . Mit Stäbchen
t beginnt man weiter arbeitend dic nächste Figur , Diesen
Durchbruch umrandet man Nlit dichten , über 2 Doppel-
faden gearbeiteten Stichen und führt den nach abwärts
gekehrten Doppclplattstich Nlit starkem Zwirn nach Abb,
Nr . 40 aus.

Abb . Nr . 42 gibt die Anleitung zur Ausführung des
Iinuto tirato innerhalb der Mittelfigur der Hauptbordürc
der Schürze , welche auf Abb . Nr . 40 rechts befindlich ist.
Man zieht hierzu der Länge und Breite nach je 4 Doppcl¬
süden aus , welche stets , wo dic Musterung es erheischt,
knapp abgeschnitten werden und läßt -t Doppelsädcn als
Zwijchenranm stehen , entfernt jedoch nur Partienweise die
Fäden und arbeitet in der durch Ziffern ersichtlich ge¬
machten Weise , in diagonaler Richtung trcppenförmig
vorwärts gehend , die Stäbe , wie cS die Ziffern 1 bis 4b
aus Abb . Nr . 42 zeigen , im noint -cko-roi -riso . Hat man
in dieser Weise dic Reihe vollendet , so folgt die zweite
Reihe <s. Stäbchen ll bis 47) ; in dieser bat man in der
Mitte deS letzten , das Carreau schließenden Stäbchens,
an jeden vollendeten Stab nach Abb . einen Langncttcn-
stich zu hängen und dic letzte Hälfte des vierten Stäb¬
chens nach Vollendung dieser 4 Spitzenstiche zu arbeiten
(siehe Abb . Nr . 42 ). Für die folgende Figur , deren Aus¬
führung Abb . Nr . 43 lehrt , hat man dic gleiche Anzahl
Doppelfäden auszuziehen und stehen zu lassen , wie bei
Abb . Nr . 42 und dann dic Stäbe , in diagonaler Rich¬
tung trcppenförmig vorwärts gehend , im poiut -So-roi -riso
zu durchstopsen . Für die schrägen Stäbe werden nach
Abb . je an dem Kreuzpunkt von 4 Stäben 2 Fäden ge¬
spannt und im xoint -cka-rsprjeo durchstopft . Für die größe¬
ren Seitenfigurcn der Bordüre , deren Ausführung Abb.
Nr . 44 zeigt , zieht man je 4 Doppclsäden aus , läßt 2
Doppclsädcn stehen und umwindet dic -stchengeblicbcncn
Fäden im Cordonnetstich . Alsdann verziert man dic Car-
reaux , mit Ausschluß der äußeren Reihe , mit gewundenen
Stäben aus seinem Zwirn , dic sich in der Mitte jedes
Carreaus kreuzen . Nachdem man dic xuntv tirato -Arbeit
vollendet hat , werden die Umrandungen , sowie dic Stern-
fignrcn im Doppelplattstich , dic Bindlöchcr im Cordonnet.
stich mit starken ! Zwirn , die Verzierung in Holbein -Tcchnik
mit mehrfachen Fäden aus seinem Zwirn hergestellt.
Hierauf wiederholt man das Durchbruchmustcr nach Abb,
Nr . 40 , sowie dic in Holbein -Tcchnik gearbeitete Bordüre
nach Abb . Nr . SS und verbindet dic geklöppelte Spitze,
deren Dessinsignrcn vorher , wie Abb . Nr . 4ü lehrt , theils
im I>oint -cke-roi >ri °o, theils in Holbein -Tcchnik mit rothem
Garn verziert wurden , mit Spitzenstichcn aus gleichem
Garn mit der Schürze . Hieraus legt man den oberen
Theil der letzteren 3S Cent , breit nach der Außenseite um
und ordnet dic doppelte Stofflage , je 47 Cent , weit von
den Längenrändcrn entfernt , in eine Falte . Längs der
Bruchlinie setzt man der Schürze , je 3 Cent , weit von den
Längcnscitcn cntscrnt , ans rothem und weißem Garn gc-
drehte Schnur gegen , die ans den Falten in Schlingen
arrangirt wird und versieht dic Enden mit Quasten aus
gleichem Garn , deren oberer Theil im Spitzenstich mit
rothem Garn übcrnäht wird.

Nr . 47 — 51 . Mntechlite für Ämnen.
Das für junge Mädchen geeignete Barett Abb . Nr.

47 hat dic Form einer polnischen Mütze ! dasselbe ist aus
S, nach der Mitte des Kopftheils zugespitzten Theilen ans
braunem Pelz (einer Imitation von oe -Usbin ) zusammen-

Nr . 64 . Ksssllsol4a,ktskle4ä ans SeiSenstckk null Seiäen ^ nne.
Rückansicht mit Lcdlspps . (Tu Nr . S3.)

Lollnitt null Uosollr . : Vorllors . ü . Lnppk ., Nr . I , tig , 4—8.
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vorn 9. hinten 3 Cent , breite Krempe
desselben mit schwarzem Pelz be¬
kleidet und mit einem glatten Fut¬
ter von Seidenstoff versehen.

Der große Hut Abb . Nr . 51 ist
aus schwarzem Filz hergestellt . Die
breite , auf der Innenseite gerauhte
Krempe desselben ist an der linken
Seite breit , vorn und an der rech-
lcn Seite schmal umgebogen und
hinten etwas eingeknickt.

Nr . 52 — 56.

WintrrlMe für Dämon.
Die gewölbte Krempe des Ca-

potehutcs Abb . Nr . 52 ist mit blauem
Plüsch , der gerundete Kopftheil mit
gleichfarbiger ranpenartigcr Chenille
überdeckt.

Abb . Nr . 53 zeigt einen kleinen
schwarzen Filzhut mit gerundetem
Kopf und ringsum umgebogener
Krempe , welche auf der Innenseite
mit schwarzem Atlas bekleidet ist.

Der gerundete Kopf , sowie die
vorn 6 ',2, hinten 3 Cent , breite
Krempe des Hutes Abb . Nr . 54 sind
glatt nnt dunkelbraunem Plüsch be¬
kleidet . Am Außenrand ist der Hut mit
einem umgebogenen Rand verbun¬
den , den man mit gleichfarbigem
Pelz überdeckt hat . Die Verbin¬
dung von Kopf und Krempe deckt
braune Seidenschnur.

Abb . Nr . 55 verbildlicht einen
ziemlich großen Hut . dessen steifes
Gestell mit kurzfaserigem braunen
Pelz (Imitation von seslLkin ) über¬
deckt und am Außenrand mit einem
Streifen von langfaserigem gleich¬
farbigen Pelz begrenzt ist.

Der große Hut Abb . Nr . 56
aus schwarzem Seidcnfilz hat einen
hohen Kopf und eine innen gerauhte
Krempe , welche an der rechten Seite
K, an der linken Seite 13 Cent , breit
und an letzterer reversartig umge¬
bogen ist.

Nr . 57 . Fichn ans

Müllrrgaze und Spitze.
Dieses Fichn aus eröme -far-

bcner Müllergaze in schrägem Fadcn-
lauf ist am Anßcnrand mit 8 Cent,
breiter gleichfarbiger Gnipürespitze
umgeben , welche mit hellblauer Cor¬
donnetseide benäht ist : den oberen
Theil desselben hat man nach der
Außenseite umgelegt und hinten in

Xi ' . 65 . kür Xus .-
ben von 6 — 8 lalireu.

einige Falten geordnet . Den Schluß
des Fichns deckt ein jabotartigcs
Arrangement aus Müllergaze und
Spitze , auf dem ein Rosenzweig be¬
festigt ist . f40,044f

Nr . 58 — 62 . Garnitu¬

ren zu Wlntcrhnten.
Abb . Nr . 58 zeigt eine der so

sehr beliebten großen Phantasie¬
federn , welche aus montirten grün-
lich-blanen und bräunlichen Federn
zusammengestellt ist . Man verwen¬
det dieselben in den verschiedensten
Größen zu Filz -, Sammet - und Pelz¬
hüten . Abb . Nr . 59 verbildlicht ein
Arrangement aus kleinen braunen
Straußfedern und einem orangefar¬
benen Paradicsvogelschweif , wäh¬
rend der unter demselben befindliche
Zweig , Abb . Nr . 60 . gelbroth schat-
tirte Rosen aus Plüsch mit bräun¬
lichem Laub zeigt . Der kleinere
flache Vogel Abb . Nr . 6l hat ein
blaugrünes und braunes Gefieder,
der größere Vogel Abb . Nr . 62 ist
Modefarben und endet mit einem
längeren Schweif aus blaugrün
schillernden Federn.

Drzugsquctlrn.
Modc -Bazar Gcrson Comp,:

Abb . 2, 4, 5, 18. 10 , 24 , 25 , 28 , 82,
80 , ?2, 78,

Bonniitt .l: Littancr , Bch-
rcnstr , 28° : Abb , I,  22 , 20, 87,

A, Müller , Leipzigcrstr , 02:
Abb , 05—00,

A , Elster , Große Franksnrtcrstr,
124 : Abb , 47—50,

H, Fritschc , Leipzigcrstr , 08:
Abb , 58— 00, 02,

G e s chw, H a g c r , Jcruialemcrstr,
20, Kreuznach am Karplatz:  Abb,  01,

SicgberlLevy , Markgrascnstr,
34 : Abb , 15, 10,

A , Lnckow , Jerusalcmcrstr , 47:
Abb,  20 , 2l,

A , Müllcr , Kroncustr , 17 : Abb.
18, I I,

Fr . 66 . Xlslst kür illüst - Fr . 67 . Xlelst kür Hust-
oiien von 7 — 3 stuüren . vüen von 3 — Z stuüren.

cl, ZuppI, , Fr . V , Fig . 20—38. st, Suppl, , Fr , XI , Flg . 00—07.

Fr . 6S . Xlelst kür lüüst - Fr . 63 . Xlelst kür Xln-
eüen von 13 — 13 lukren . ster von 2 — 4 luliren.
IZesaür . : Vorclers . cl. Zappt . Zabuitt null Ilesabr . : Xnolcs.

cl. Luppl ., Fr .XII , Fig . 08— 72.

Dieser Nummer liegt bei
ein ProspcctuS der Vcrlagshand-
lung Franz Ebhardt in Ber¬
lin , welchen wir der Beachtung
der Damenwelt empfehlen.

Fr . 73 . Xlelst uns volle . Fr . 71 . Xlelst uns KrosArulu . Fr . 72 . Fielst uns v/ollenstoik unst Hklus . Vorstoruusicüt . Fr . 73 . Fielst uns Xusvüinlr nnst KrosAruln . Vorsteransieüt,
Ilesebr : Vccrclers , cl, Znppl , 1' escbr : Vccrstor ?. cl. Znppl . sHisrrn Fr . 5 .) Haselir . : Verstarb , cl. Znppl . sHierrn Fr . 80 .) Dosalir . : Vorclers . cl, Znnnl.

^ kijirrl ' ri rin Hopprl - Kuppln nrnt.  Schnittmuster zu Abb . Nr . 1 , 2 , 4 , 18 , 19 , 2S , 28 — 33 , 32 , 33 , 63 , 64 , 66 , 67 , 69 enthaltend.  17"
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